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Technische Beschreibung

Partnerschaft

bei

Prüfständen

 Prüfstände für
Niederspannungs-
schaltanlagen

 Prüfstände für
Leistungsschalter

 Mobile Prüfstände

 Prüfstandssoftware

 Auswertungs-
Software

 Datenbanksysteme
und Datenmanage-
ment

 Personaldienst-
leistungen im
Bereich IT und
Elektrotechnik

 Revisionsarbeiten

 Einschubumbauten

 Konzipierung
Planung und
Dokumentation

 Prüf– und
Revisionspersonal

&&Festeingebaute Thyristorumkehrsteller

Mit dem Prüfstand KPS 4003 sollen Thyristorumkehrsteller Fabr. Siemens 6 DT102x die in 19
Zoll oder ½ 19 Zoll Einschübe aufgebaut sind, geprüft werden.
Die Einschübe sind in der Schaltanlage erdbebensicher eingebaut und daher nur mit viel Auf-
wand auszubauen. Um dies zu umgehen soll der Prüfstand mobil und kompakt aufgebaut wer-
den, damit Prüfungen der Umkehrsteller direkt in der Schaltanlage durchgeführt werden kön-
nen.
Die Kontaktierung der Einschübe besteht aus 2 Stecker, die zur Prüfung abgesteckt werden und
der Einschub dann mit Prüfstecker adaptiert wird. Die Bedienung des Prüfstand erfolgt mittels
eines Laptop.

Zur Datensicherung und Datenauswertung werden die Daten über eine Ethernet-Schnittstelle
oder USB-Stick auf dem Prüf– und Auswertungsrechner des Hauptprüfstands gesichert
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Lieferumfang

Prüfpult

Der Prüfstand ist als mobiles Prüfpult mit
Prüflaptop ausgeführt.

Masse:B1080xT590xH920

Im Pult eingebaut sind:

 erforderliche Spannungsversor-
gungen und Netzteile

 Not-Aus Steuerung
 E/A Ebene des Rechners
 Messumformer/Messgeräte
 Messerfassungssystem für grafische

Messungen
 Umschaltrelais für Ansteuerkontakte
 Belastungswiderstände
 Schublade mit Laptop
 Adaptierungskabel

Prüfrechner

Der Prüfrechner wird mit einem Laptop
mit Betriebssystem Windows XPpro reali-

siert.

Die Rechnersoftware besteht aus:

 Datenverwaltung der Prüfergebnis-, Pa-
rameter- und Prüfablaufdaten

 Passwortverwaltung
 Druckprogramm zum Ausdrucken der

Parameterdaten , der Prüfprotokolle
und der ermittelten Kurven

 Prüfprogrammsoftware zur Erstellung
der Funktionsprüfungen, der Prüfungen
mit Messwerten und der Sonderprüfun-
gen

 Anbindung und des Prüfstands über
eine USB E/A-Ebene

 Anbindung der Kurvenaufzeichnungs-
hardware über ein Messerfassungs-
system auf USB-Basis

 Übertragungsprogramm zur Kopplung
an den Hauptprüfstand. Da am Haupt-
prüfstand alle Einschubdaten und Prüf-
daten zentral verwaltet und ausgewer-
tet werden.

Prüfablauf

Der Prüfablauf kann als Komplett- oder

Einzelprüfung durchgeführt werden. Bei
der Einzelprüfung werden die Prüfdaten
nicht abgespeichert (Testzwecke).

Der Prüfablauf besteht aus folgenden

Prüfungen:

 Bestückungsprüfung
 Mechanische Prüfung
 Sonderprüfung
 Drehfeldprüfung
 Verriegelungsprüfung
 Anzeigeleuchtenprüfung
 Motortemperaturprüfung
 Bremszeitprüfung
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Mobiler Prüfstand für festeingebaute Thyristorumkehrsteller

Funktionsprüfungen

Bei diesen Prüfungen

 Drehfeldprüfung
 Verriegelungsprüfung
 Anzeigeleuchtenprüfung
 Motortempaeraturprüfung

werden alle Verriegelungen, die sich im

Schützeinschaltweg befinden, bedie-
nergeführt überprüft. Dabei wird der
Bediener aufgefordert, nacheinander

Aktionen (z.B. Bimetall
von Hand auslösen,
Taster betätigen, Si-

cherung entfernen,
etc.) durchzuführen.

Folgende Überprüfun-
gen werden je nach

Einschubtyp durchge-
führt:

 Alle Kontakte prü-
fen

 Sicherungen prüfen
 Bimetallauslöser

(von Hand)
 gegenseitige Ver-

riegelungen
 externe Not-Aus
 Diodenprüfung
 Leuchtmelderfunktioalität

Wenn alle Überprüfungen fehlerfrei ab-

geschlossen wurden, wird in die nächs-
te Prüfung verzweigt.

Bremszeitprüfung

Die Thyristorumkehrsteller verfügen
über eine Bremslogik, die den Antrieb

durch Phasenumkehr eine definierte
Zeit (32, 48, 64 ms) abbremst. Der

Ausschaltbefehl kann zu jedem be-
liebigen Zeitpunkt erfolgen. Da der
Thyristor aber nur in einer bestimm-
ten Phasenlage zünden und durch-

schalten kann, bildet sich zwischen
Abschaltzeitpunkt und Beginn der
Bremszeit eine Totzeit. Die tatsächli-

che Bremszeit muss solange anstehen,
wie laut Parameterdaten definiert. Die

Aufzeichnung der Bremszeit erfolgt in
der Bremszeitprüfung automatisch. Die

tatsächliche Bremszeit wird interaktiv

Berechnung der Bremszeit

Prüfmaske der ermittelten Bremszeitkurve
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ermittelt. Die Bremszeitkurve kann eben-
so wie der ermittelte Wert gespeichert

werden. Beim Protokollausdruck kann je-
derzeit auch die Kurve wiedergegeben
werden.

Thyristorprüfung

Die Thyristorprüfung
dient dazu den Strom-
kurvenverlauf bei
Thyristorumkehrstel-

lern mit eingeprägten
Strom zu kontrollie-
ren. Dies ist beson-
ders bei Stellern not-

wendig die ein auffäl-
liges Verhalten im Be-
trieb zeigen. Dazu

wird auf 2 Kanälen
der Stromverlauf der
beiden Thyristorsätze
während einer defi-

nierten Zeit 2-30 sec. aufgezeichnet und
ausgegeben. Im ausgegebenen Bild kann

jeder beliebige Ausschnitt wie rechts dar-
gestellt herausgezoomt werden. Die Prü-
fung kann als Teilprüfung in die Komplett-
prüfung integriert werden. Sie kann als

Einzelprüfung beliebig wiederholt
werden.

Die ermittelte Kurve kann ausge-

wertet, als Druckprotokoll ausge-
geben und zu Dokumentations-
zwecken gespeichert werden.

Softwareerweiterung am
Hauptprüfstand

Die Rechnersoftware am Hauptprüfstand
wird so erweitert, dass der
mobile Prüfstand KPS 4003

datentechnisch eingebunden
wird. Dadurch können die
Prüf- und Parameter ausge-
tauscht werden und die

Prüfdaten können zentral
am Hauptprüfstand ausge-
wertet und protokolliert

werden.

Der Datenaustausch erfolgt
über e ine Ethernet-
Schnittstelle oder über ei-

nen USB Stick.

Thyristorprüfung an defekten Thyristorsatz
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Prüfstandsprotokoll

Druckdatum: 19. April 2006

Prüfdaten KPS 9000 Block 2

- Schaltanlage: 0PR

:
Einbauplatz............................: 0PRUEF.9 Einschubtyp.......................................: 6DT1121-0AL

AKZ/KKS-Kennz..... : Baugrösse.......................................:
Benennung............................: prüfmittelprüfung

Nennstrom............................: 3,05 A Sicherung.......................................: 25,00 A

Sicherung 2.....................................: 0,00 A

Bimetalltyp.................................: 3VE1010-2K Prüfstrom.......................................: 10,00 A

Einstellbereich................................: 4,00 A bis 6,30 A Sollauslösezeit.......................................: 50,0 sec

Einstellwert...................................: 5,00 A 20% Auslösetol. .........: 40,0 bis 60,0 sec

Prüfort.................................: KPS9001

Prüfgrund................................: zu Testzwecken Prüfergebnis.......................................: in Ordnung
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Bremszeitprüfung

Bremsstrom Bremsen Ein/Aus Auflösung: 25 ms/Div
Cursor 1: 233 Kurve 1: -0 039 A, Kurve 2: 2 500 A, Bremszeit: 30 00 ms,
Cursor 2: 293 Kurve 1: -0 486 A, Kurve 2: 2 500 A, Max.Strom: 0 000 A,

Prüfer: Herr HEINOLD Prüfzeitpunkt: 18.04.2006 10:55:28


